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Die Universität Kaiserslautern war im 
September 2022 Gastgeber der bun-
desweiten Jahrestagung der Kanz-
lerinnen und Kanzler der deutschen 
Universitäten und Gesamthochschu-
len, zu der auch der Generalsekretär 
des DSW Matthias Anbuhl und Herr 
Zimmer zum Thema „studentische Ge-
sundheit“ eingeladen waren.

Großes Lob erhielt das Mensa- und 
Cafeteria-Team für die exzellente 
Verpflegung der Gäste.

3.1.7 Sonderveranstaltung 
Jahrestre� en 

3.1.8 Weihnachtsessen 
lockte in die Mensa
Am 07.12.2022 bot das Studierendenwerk in seinen Men-
sen in Kaiserslautern, Zweibrücken und Pirmasens wie-
der weihnachtliche Gerichte an. 
Insgesamt 4.003 Essen gingen über die Mensatheken, 
wobei die geschmorte Entenkeule auf Butterspätzle mit 
Preiselbeeren und das vegane Pilzragout auf Kürbis-
Gnocchi die Renner waren.
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Unsere Wohnheime und Wohnhäuser mit ihren kurzen Wegen zur Universität und Hoch-
schule in Kaiserslautern, Zweibrücken und Pirmasens bieten ideale Voraussetzungen – 
nicht nur zum Studieren.

Günstige Mieten, eine lockere Atmosphäre und die Chance, schnell Anschluss zu fin-
den, all dies sind Gründe, warum das Wohnen in unseren Wohnheimen so beliebt ist.

Vier Sachbearbeiterinnen, acht Hausmeister und drei Hausmeistergehilfen kümmern 
sich um die Unterbringung und Betreuung der Studierenden in Kaiserslautern, Zwei-
brücken und Pirmasens. Unser Wohnraumangebot reicht von Einzelapartments über 
Zimmer in Wohngemeinschaften bis hin zu Wohnungen für Studierende mit Kind. 

Das Studierendenwerk verfügt über 1.930 Bettplätze in 20 Wohnhäusern und Wohnhei-
men an den Hochschulorten Kaiserslautern, Zweibrücken und Pirmasens. Je nach Aus-
stattung, Wohnform und Lage variieren die Mieten einschließlich Verbrauchsumlagen 
zwischen 160 EUR und 395 EUR.

Die Studierenden schätzen die All-Inclusive-Miete und die konstante Betreuung durch 
die Sachbearbeiterinnen und Hausmeister des Studierendenwerks. Ein sorgenfreies 
Wohnen mit ständigem Ansprechpartner für alle Belange trägt erheblich zu einem kon-
zentrierten Studium bei.

Die Auslastung der vermietbaren Wohnheimplätze lag bei annähernd 100 %. 

Die Erlöse aus der Vermietung studentischen Wohnraums stiegen in 2022 um rund 182 
TEUR auf rund 5.668 TEUR.

Die Durchschnittsmiete einschließlich aller Nebenkosten lag in 2022 bei 252,93 EUR. 
Der Anteil der internationalen Studierenden in den Wohnheimen betrug 59,65 %.

3.2 STUDENTISCHES 
WOHNEN Wohnanlage Kurt-Schumacher-Straße 8-22 

mit 369 Plätzen aus der Vogelperspektive

PRIVATZIMMERVERMITTLUNG

Die vom Studierendenwerk betriebene Privatzimmervermittlung konnte in 2022 ins-
gesamt 76 Zimmer vermitteln.

STUDIERENDE AUS 68 NATIONEN WOHNEN BEIM 
STUDIERENDENWERK

Über die Hälfte der Mieterinnen und Mieter beim Studierendenwerk hat einen in-
ternationalen Hintergrund. Die 1.840 Bewohner*innen, welche Ende 2022 bei uns 
wohnten, kamen aus insgesamt 68 Nationen, die meisten aus Indien.

GRUNDSANIERTES WOHNHAUS IN DER MOLTKESTRASSE
BEZOGEN

Rechtzeitig zum Wintersemester 2022/23 konnten 14 moderne Apartments mit neu-
en Möbeln, eigenem Sanitärbereich und Pantryküche neu bezogen werden. 

In das aus dem Jahr 1900 stammende Gebäude wurden rund 1 Mio. EUR aus Rück-
lagen investiert. Ö� entliche Zuschüsse gab es keine.

Wohnhaus in der Moltkestraße
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Das Studierendenwerk unterstützt studierende Eltern mit zahlreichen Leistungen 
wie Wickelplätzen, kostenlosem Kinderteller, Familienwohnungen in den Wohnhei-
men, finanzielle Unterstützung bei Engpässen sowie Beratungsangeboten.

In unserer Kita SPIELWERK bieten wir Ganztagsbetreuung für Kinder ab sechs Wo-
chen bis zum Schuleintrittsalter an.

Unser Betreuungsteam in Voll- und Teilzeit leistete auch in 2022 eine hervorragende 
Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsarbeit. 

Grundlage der pädagogischen Arbeit in der Kita sind die Bildungs- und Erziehungs-
empfehlungen des Landes Rheinland-Pfalz. Die Kinder werden in ihrer Entwicklung 
nicht nur begleitet, sondern auch gefördert und unterstützt. Das Erlernen sozialer 
Kompetenzen, die motorische und kreative Entwicklung, die Entwicklungsbereiche 
wie Sprache, Denken, Intelligenz und Emotionalität stehen im Mittelpunkt der pä-
dagogischen Arbeit. Auch die multikulturelle Erziehung, die Bewegungserziehung 
sowie die Vermittlung von Naturerfahrungen kommen nicht zu kurz. 

3.3 STUDIEREN 
MIT KIND

Kochbus der Landesinitiative „Rheinland-Pfalz isst besser“ 
zu Gast in der Kita Spielwerk

Um das Wohl der Kinder kümmerten sich zwei Leitungskräfte. 13 pädagogische 
Fachkräfte, eine Sprachförderkraft sowie eine Nachwuchskraft in dualer Ausbildung.

Statistische Daten:

62 Plätze in 4 Gruppen
28 Mädchen, 34 Jungen
10 Kinder unter 2 Jahren
52 Kinder über 2 bis 6 Jahre

Im August 2022 haben neun Kinder die Einrichtung in Richtung Schule verlassen.
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Das Studium und der Lebensraum Hochschule haben sich in den letzten Jahren sehr 
verändert. Die Studierenden haben vielfältige Herausforderungen zu meistern, ein 
erfolgreiches Studium ist keine Selbstverständlichkeit. Neben den akademischen 
Anforderungen ist die finanzielle Sicherung des Lebensunterhalts, die Beachtung ei-
ner Vielzahl von rechtlichen und bürokratischen Regelungen sowie die Bearbeitung 
persönlicher Themen für viele Studierende eine Herausforderung.

3.4.1 PSYCHOLOGISCHE BERATUNGSSTELLE (PBS)

Zur Lösung von persönlichen Konflikten und Problemen bietet die PBS ratsuchenden 
Studierenden psychologische Hilfe und Unterstützung an, welche auf ihre speziellen 
Bedürfnisse zugeschnitten sind. In dieser Form gibt es im psychosozialen Versor-
gungsnetz Kaiserslauterns kein zweites Angebot. Der Zugang zur Beratung ist nied-
rigschwellig und die Beratungsinhalte unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht. 
Die Beratung selbst ist kostenlos, unabhängig von der Anzahl der in Anspruch ge-
nommenen Beratungsstunden.

Im Jahr 2022 nahmen 233 Klient*innen eine Beratung bei unseren zwei Psycholo-
ginnen und einem Psychologen in Anspruch, was eine Steigerung von über 8 % zum 
Vorjahr bedeutet. Mit den Ratsuchenden wurden insgesamt 1.958 Beratungsgesprä-
che geführt, 855 mehr als in 2021. 

Die Beratungsdauer pro Klient ist von durchschnittlich fünf Terminen in 2021 auf 
durchschnittlich acht in 2022 gestiegen. Rund 60 % der Ratsuchenden waren weib-
lichen und rund 40 % männlichen Geschlechts. Der Anteil der Ratsuchenden von der 
Universität betrug rund 76 % und der von der Hochschule rund 34 %. Der Anteil der 
internationalen Studierenden lag im Berichtsjahr bei rund 31 %. 

Generell überwiegen bei den Beratungsanlässen Ängste, gefolgt von depressiven 
Verstimmungen, Lern- und Arbeitsstörungen, Kontaktprobleme/Einsamkeit und Sui-
zidalität.

Die Nachfrage nach einem Termin für ein Erstgespräch war so groß, dass die Warte-
zeit sechs bis acht Wochen betrug. Zeitweise musste die Warteliste sogar geschlos-
sen werden.

3.4.2 RECHTSBERATUNG

Im Jahr 2022 suchten 199 Studierende (Vorjahr 234) in der Rechtsberatungsstelle 
des Studierendenwerks juristische Unterstützung. Spitzenreiterposition bei den The-
men nahm wie in den Jahren zuvor das Mietrecht (26 %) ein, gefolgt von Fragen zum 
Arbeitsrecht (15 %) und aufenthaltsrechtliche Fragen (10 %). Von den Ratsuchenden 
waren rund 29 % weiblichen und rund 71 % männlichen Geschlechts.

3.4 SOZIALES UND 
BERATUNG

4.1 PERSONALENTWICKLUNG

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die durchschnittliche Zahl der Mitarbeitenden auf 163 
(Vorjahr 151), von denen waren 68 Vollzeitbeschäftigte, 70 Teilzeitbeschäftigte und 25 
Saisonbeschäftigte. Die Schwerbehindertenquote lag bei 4,85 %.

4.1.1 PERSONAL IN ZAHLEN

        2022 2021
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Zahl der Beschäftigten 163 151
• Vollzeit 68 63
• Teilzeit 70 76
• Saisonbeschäftigte 25 11
• Bundesfreiwillige 1 0
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Auszubildende 3 2
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Mutterschutz/Elternzeit 7 8
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Schwerbehinderte oder 7 6
gleichgestellte Mitarbeitende
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Frauen 113 106
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Männer 50 45
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Durchschnittsalter (Jahre) 48,4 47,9
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Fehlzeiten durch Krankheit (Prozent) 9,29 5,07
-----------------------------------------------------------------------------------------------------

4. STUDIERENDENWERK 
INTERN
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Hochschulgastronomie

Allgemeine Verwaltung

Studentisches Wohnen

Soziales und Kultur

4.1.2 PERSONAL NACH BEREICHEN

Altersstruktur

18

15

105

25

0

10

20

30

40

50

60

70

18-30 Jahre 31-40 Jahre 41-50 Jahre 51-60 Jahre über 61 Jahre

24

66

31

2121

Anzahl

Pe
rs

on
en

PERSONALKOSTEN

Die Personalaufwendungen betrugen in 2022 rund 5.700 TEUR. Die Aufwendungen 
für Altersversorgung aufgrund der Zusatzversorgung von Arbeitnehmern des ö� ent-
lichen Dienstes zur Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL) beliefen 
sich in 2022 auf rund 266 TEUR.

Auch mit der Ausweitung vieler Schutzvorschriften (Arbeitsschutz, Datenschutz und 
-sicherheit usw.) ist ein deutlich höherer finanzieller Aufwand für das Studierenden-
werk verbunden.

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT (BGM)

Die moderne Arbeitsschutzgesetzgebung verlangt Arbeitgebern umfangreiche Vor-
kehrungen und Maßnahmen im Bereich Arbeitssicherheit ab. Im Mittelpunkt stehen 
die Bemühungen zur Vermeidung arbeitsplatzbedingter gesundheitlicher Beein-
trächtigungen und vor allem von Arbeitsunfällen. Und dennoch ereigneten sich in 
2022 insgesamt 13 Arbeitsunfälle.

Die Gesundheitsquote des Personals lag in 2022 bei 90,71 Prozent.

BETRIEBLICHES EINGLIEDERUNGSMANAGEMENT (BEM)

BEM ist ein Teil der betrieblichen Gesundheitsförderung. Eine Dienstvereinbarung 
mit dem Personalrat regelt die Details.
Im Mittelpunkt dieses Prozesses stehen die Wiederherstellung, der Erhalt und die 
Förderung der Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit von Arbeitnehmern. Schwer-
behinderte Menschen und Beschäftigte, die innerhalb eines Jahres länger als sechs 
Wochen ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfähig waren, haben nach § 84 
Abs. 2 Sozialgesetzbuch ein Recht auf diesen Prozess, um einer weiteren Arbeitsun-
fähigkeit vorzubeugen. 

Im Berichtsjahr nahmen 19 Personen das Angebot des Studierendenwerks zu einem 
Erstgespräch wahr. 

GLEICHSTELLUNG

Die Gleichstellungsbeauftragte beschäftigt sich innerhalb des Studierendenwerks 
mit der Förderung und Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern. 

Auf der Grundlage des Landesgleichstellungsgesetzes Rheinland-Pfalz von 2015 
nahm Frau Sandra Bauer die Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten im Berichts-
jahr wahr. 
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DAS STUDIERENDENWERK GRATULIERT SEINEN JUBILAREN

10 Jahre Jacqueline Becker, studentisches Wohnen
 Britta Fahlberg, Kita Spielwerk
 Sarah Schäfer, Kita Spielwerk
 Alexander Schmitt, Mensaria Atrium
 Silvia Steppan, Mensaria Atrium
 Jana Witkowski, Mensaria Atrium

20 Jahre Ursula Baron, Mensa Campus Universität
 Frank Braun, studentisches Wohnen
 Bianka Glock, Mensa Campus Universität

25 Jahre Petra Marrocco, Mensa Campus Zweibrücken
 Petra Müller von Klingspor, Mensa Campus Zweibrücken

30 Jahre Teresa Dieck, Mensa Campus Universität
 Valentina Greger, Mensa Campus Universität
 Perla Seiter, Mensa Campus Universität
 Angelika Steiger, allgemeine Verwaltung
 Thomas Zimmer, studentisches Wohnen

bis 5 Jahre 44

6 – 10 Jahre 30

11 – 15 Jahre 26

16 – 20 Jahre 14

21 – 30 Jahre 27

31 – 35 Jahre 18

36 – 40 Jahre  3

über 40 Jahre  1

RENTENEINTRITT

Eveline Söhn, Mensa Campus Universität
Emma Weber, Mensa Campus Kammgarn
Beate Egelhof, Mensa Campus Universität

BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT

Zeitgemäß und frisch – die Webseite des Studierendenwerks er-
strahlt seit 2022 in einem neuen Look

Ziel einer neuen Internetpräsenz ist, mit dem neuen Gesicht unsere Hauptzielgrup-
pe, die Studierenden, optimal, aktuell und fortschrittlich anzusprechen.

Auch das Logo als Kernelement wurde neu
entwickelt, das gesamte Erscheinungsbild 
wurde frisch und modern gestaltet.

Nach einer rund einjährigen Projektlaufzeit ging der neue Internetauftritt pünktlich 
zum Sommersemester 2022 online. Die Webseite erstrahlt mit seinem Farbkonzept 
und den Designelementen in neuem Glanz und ist auf die Bedürfnisse der Studie-
renden optimal zugeschnitten.

Alle Informationen sind auch auf allen Endgeräten responsiv abzurufen.
Das Studierendenwerk ist auch auf Instagram aktiv.

Instagram: studierendenwerk_kl Website: www.studwerk-kl.de

4.2 NEUER 
WEBAUFTRITT
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Studierendenwerk Kaiserslautern Anlage I/2
Anstalt des öffentlichen Rechts

2. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022

 

 Studierendenwerk Kaiserslautern 2022

2022 2021
€ €

1. Umsatzerlöse 13.137.599,06 10.914.463,50

2. sonstige betriebliche Erträge 1.200.297,29 1.252.844,47

3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren 7.331.730,80 4.997.749,47

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 4.519.964,17 3.146.376,83
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung 1.212.594,49 913.224,30
5.732.558,66 4.059.601,13

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen 779.797,38 677.217,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.059.363,69 674.796,49

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 17.711,30 17.711,54

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 41.503,01 32.900,72

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 5.848,54 6.677,49

10. Ergebnis nach Steuern -512.188,41 1.801.878,65

11. sonstige Steuern 91.743,28 91.998,79

12. Jahresfehlbetrag/-überschuss 603.931,69 -1.709.879,86

13. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 4.749.446,38 4.943.139,70

14. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
a) aus satzungsmäßigen Rücklagen 1.152.834,74 718.326,18
b) aus anderen Gewinnrücklagen 570.704,41 567.510,00

1.723.539,15 1.285.836,18

15. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in satzungsmäßige Rücklagen 1.439.662,46 2.954.046,86
b) in andere Gewinnrücklagen 524.639,80 235.362,50

1.964.302,26 3.189.409,36

16. Bilanzgewinn 3.904.751,58 4.749.446,38
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